
EXKLUSIV

Aktivitäten 
zum Marktsonntag: Über 50 Fieranten und Akteure 
haben sich angesagt. Hier einige Höhepunkte zwi-
schen Allersdorfer Straße und Jakob-Brand-Straße:

Herbstmarkt
14. September 2014

8

Feuerwehr Schierling-Vorführungen
Laberbrücke, Viehmarktwiese

Helfer vor Ort –Malteser Hilfsdienst
Vorführung Defibrillator

Kickboxen, Taekwondo
Infostand beim Cafe Berlin

Lebend-Kicker beim Rathaus

Jugendband "Schreikrampf"
auf der Bühne beim Rathaus

Kostenlos Weinprobe
bei Hörgeräte Reichel

10% auf Alles
bei Textil Winterling

Partnerschaftsverein
Bretonische Spezialiltäten

Standkonzert der Musikkapellen 
beim Rathaus

Frische Krapfen und Kuchen
bei der Bäckerei Huber

Info-Stand
von „Vier-Sterne-Reisen“ Mayer

Infos zum Seniorenwohnen
durch das BRK Eggmühl

Informationsstand
der politischen Parteien

Wohnpark am Rathausplatz
RKT zum Senioren- u. Pflegeheim

Wertstoffhof präsentiert sich
am Rathausplatz

Foto-Ausstellung im Rathaus

 „Gennßhenkher-Würscht“
beim Verein für Heimatpflege

Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft Schierling
Bewirtung Kellerstraße/Hauptstraße

Bungy-Trampolin für die Mutigen  

Karussellfahren am „Piendl-Platz“

Herbstgestecke
beim Obst- und Gartenbauverein

Bücher-Flohmarkt
Gemeindebücherei am Marktplatz

Korbmacher Weger
zeigt seine Fertigkeiten

Von den Steuern können wir Sie nicht befreien ….
… aber wir helfen Ihnen, Steuervorteile optimal zu nutzen!

Konzentrieren Sie sich auf Ihr Kerngeschäft – wir fi nden 
eine effi ziente Entlastung für Ihren Alltag!

Ab  01. September 2015 bieten wir einen Ausbildungsplatz 
zur/zum

Steuerfachangestellten.
Bei einem Schnupperpraktikum können Sie uns gerne 
kennenlernen.

Wenn Sie Ihre berufl iche Zukunft gemeinsam mit uns ge-
stalten wollen, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Atzkern & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH
Hauptstr. 22 | 84069 Schierling | Ansprechpartner: Herr Leonhard Atzkern

E-Mail: atzkern@atzkern-stb.de | Tel.: (09451) 93 33-0

Die Kindergartenzeit erlebten die 
drei in unterschiedlichen Gruppen. 
In der Schule kommen sie jetzt in 
die gleiche Klasse. Anna-Maria 
Künzel wird ihre Lehrerin. Die hat 
mit vielen Geschwistern in einer 
Klasse schon Erfahrung, weil sie 
auch die Pautz-Vierlinge in den 
ersten beiden Schuljahren unter-
richtete. Von Frau Künzel stammt 
auch die Liste mit den Sachen, die 
schon am ersten Schultag in der 
Schultasche sein müssen.  

Elefant in der Schultasche
Schon beim Erzählen herrscht 

große Aufgeregtheit. Gerade des-
halb, weil es aus den drei Kindern 
zum Teil gleichzeitig herausplatzt. 
„Da ist ein Elefant drin!“, ver-
rät Benedikt über den Inhalt der 
Schultasche. „Was, ein Elefant?“ 
Ja, rückt er verschmitzt damit he-
raus, dass es sich um die blaue 
Wasserbox im Malkasten handelt. 
Julia zeigt alle bereits sauber ein-
gebundenen Hefte und den Block. 

sie sollten ihr Interesse an dem
zeigen, um was es in der Schule 
geht. 

Schulweg geübt
Auch der Schulweg ist viel-

fach geübt worden und deshalb 
klar. Nur am ersten Schultag 
– am kommenden Dienstag - wer-
den die drei von ihren Eltern zum 
Anfangsgottesdienst und zum 
Schulstart mit dem Kleinbus ge-
fahren. Von da an geht’s jeden Tag 
zu Fuß. Mit sieben Jahren sind die 
Kraft und die Aufmerksamkeit groß 
genug, um sie allein gehen zu las-
sen. Außerdem wurde eine Route 

SCHIERLING. Die Kinder-
gartenabschiedsfeier haben die 
Drillinge hinter sich und jetzt ist 
der Fokus ganz auf die Schule 
gerichtet. „Es herrscht unein-
geschränkte Vorfreude“, fasst 
Mama Katrin die Atmosphäre zu-
sammen. Die Schultaschen sind
bereits gepackt. Auch die 
Schultüten sind gebastelt. Über 
deren Inhalt verraten Katrin und 
Christoph ihren Kindern aller-
dings noch nichts.

gewählt, die gefährliche Stellen 
meidet.

Familien-Feier
Für Julia hat der erste Schultag 

noch eine Besonderheit: sie hat 
Namenstag. Nicht nur deshalb wird 
am Nachmittag daheim gefeiert. 
„Wen laden wir dazu ein?“, fragt 
Mama Katrin. „Alle Verwandten!“, 
sind sich die Kinder sehr schnell ei-
nig. Und das können mit Omas und 
Opas, Onkel und Tanten, Cousinen 
und Cousin schon bis zu 15 Leute 
werden. Das macht nichts, denn 
der erste Schultag ist Grund genug 
für eine große Feier. 

   SCHUL-DRILLINGE
Die Drillinge Ben, Julia und Max Rohrmayer fiebern dem ersten Schultag entgegen

◾  Die Schierlinger Drillinge Ben, Julia und Max Rohrmayer sind ABC-Schützen der Placidus-Heinrich-Grundschule

Schierlinger Schul-Tradition
Der 23. Dezember 1802 gilt als 

der Tag, an dem in Bayern die 
Schulpflicht eingeführt wurde. Bis 
dahin waren alle Versuche nur von 
mäßigem Erfolg, alle Kinder des 
Landes auf die Schulbank zu brin-
gen. 

Die Schierlinger Kinder hat-
ten es da schon viel besser: 
Pfarrer Johann Reiffenstuel war 
1616 nach Schierling gekom-
men. Durch seine Weitsicht und 
die der Gemeindeverantwortlichen 
wurde schon bald eine Schule er-

richtet. Später (ca. 1680 bis 1773) 
hatten die Straubinger Jesuiten 
einen enormen Einfluss auf die 
Bildung der Kinder und der ganzen 
Bevölkerung von Schierling. Alle 
Bevölkerungsschichten hatten 
so schon sehr lang vor anderen 
Gemeinden die Chance zumindest 
lesen und schreiben sowie die 
Grundlagen des Rechnens zu er-
lernen. Und noch mehr, denn in 
der Chronik steht, dass während 
der Jesuitenzeit jährlich auch ein 
Schulspiel aufgeführt wurde.  

SCHIERLING. Am Rathausplatz 
gibt es am Marktsonntag die Ge-
legenheit, beim „Menschenkicker“
mitzumachen. Der Menschen-
kicker ist vom Grundschulalter 
an für alle Generationen gedacht, 
die Lust und Spaß dran haben. Es 
müssen sich immer zwei ausge-
glichene Mannschaften finden, 
die gegeneinander spielen wol-

len. Zu jedem Team gehören 6 
Personen: 1 Torwart, 2 Verteidiger, 
3 Stürmer. Die Gruppen kön-
nen jederzeit spielen, sobald 
sich zwei Mannschaften von der 
Anzahl her gefunden haben und 
der Menschenkicker nicht be-
legt ist. Die Aktion ist kostenlos. 
Der Menschenkicker wird von den 
Jugendpflegern betreut.

„MENSCHENKICKER“

„Das Mapperl haben wir schon 
ewig!“, wirft einer der Buben 
ein. „Ewig“ wird in diesem Alter 
wohl mit einem Vierteljahr gleich-
gesetzt. Die Vorfreude auf die 
Schule ist groß, besonders auf die 
Süßigkeiten, die in der Schultüte zu 
erwarten sind. 

Schon geschnuppert
Wie es in der Schule zugeht, 

davon haben die drei schon vor 
Monaten einen Eindruck be-
kommen. Vom Kindergarten aus 
besuchten sie die benachbarte 
Schule. Von Rektorin Gudrun Honke 
und den Lehrerinnen Künzel und 
Eichelberger waren sie empfan-
gen worden. „Wir haben gleich ein 
Blatt gekriegt“, erzählt Julia. Denn 

SCHIERLING. Die 
Planung für die neue 
Gemeindebücherei 
über dem künftigen
Netto-Lebensmittelmarkt im Orts-
kern wurde in den letzten Wochen
konsequent fortgeführt. Das Bü-
cherei-Leitungsteam mit Christa 
Blüml, Silvia Schober, Helga Heindl
und Carolin Gascher hat zusam-
men mit Vertretern der Gemeinde-
verwaltung, Architekt Michael Leidl
und Diplom-Bibliothekar Michael

Sanetra vom St. Michaels-
bund in München  auf über 
300 Quadratmeter nach 
optimalen Lösungen ge-

sucht. Bürgermeister Christian 
Kiendl informierte in diesem Zu-
sammenhang, dass die Änderung 
des Bebauungsplanes für den 
Ortskern bestandskräftig ist und 
die Baugenehmigung für das neue 
Gebäude direkt beim Rathaus vor-
liegt. Der Investor signalisierte 
einen zeitnahen Baubeginn. 

BÜCHEREI-PLANUNG

FOTO-AUSSTELLUNG

SCHIERLING. Vom Marktsonntag an werden im Rathaus-Foyer 
Fotos vom 6. Schierlinger „Gennßhenkherfest“ ausgestellt. 

Autor der Fotos ist Fritz Wallner.


